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«Natur mit Augenmass nutzen»
Das naturnahe Projekt «megaNatur» wird das Programm der mega24 ergänzen

Dass Besucherinnen und Besu-
cher an Gewerbeausstellungen 
einen vertieften Einblick in das 
lokale und regionale Gewerbe 
erhalten, sagt bereits der Name. 
Das OK der mega24, die vom 11. 
bis 14. April 2024 stattfindet, 
geht nun aber noch einen Schritt 
weiter und bezieht auch die 
Landwirtschaft und den Forst 
intensiv mit ein.

Der Standard wäre ein Stand an der 
Ausstellung. Dort könnte den Besu-
cherinnen und Besuchern die Arbeit 
der Bauern und des Forstes auf theo-
retischer Basis nähergebracht wer-
den, allenfalls wäre auch eine kleine 
Demonstration möglich. Doch Förster 
und OK-Mitglied Christoph Schmid 
wollte mehr. «Wir möchten realisti-
scher und naturnäher aufzeigen, wie 
der Alltag im Wald oder auf den Hö-
fen und Feldern aussieht.» Dies war 
der Startschuss für «megaNatur». 
Dieses naturnahe Projekt wird die 
Besucherinnen und Besucher am 
Samstag und Sonntag ab Ausstel-
lungseröffnung bis um 17 Uhr ins Ge-
biet Gunzenbühl locken. «Ein weite-
rer Vorteil ist selbstverständlich, 
dass im Wald und auf den Höfen viel 
mehr gezeigt werden kann, die ganze 
Bandbreite», so Schmid.

Ökologischer Transport
An der Ausstellung selbst wird es 
einen Informationsposten geben, an 
dem aufgezeigt wird, was auf den Hö-
fen und im Wald alles geboten wird. 
Dazu wird ein «Bahnhof» eingerich-
tet, von welchem die Besucherinnen 
und Besucher mit Kutschen und Elek-
troautos vom mega-Areal ins Gun-
zenbühl transportiert werden. Oder 
aber man leiht sich eines der angebo-
tenen E-Bikes und nimmt den Weg 
unter die Räder.

Die Bauern der Region zeigen auf 
ihren Höfen ihre jeweiligen Speziali-
täten und die Besucherinnen und Be-
sucher können die Tiere vor Ort all-
tagsnah betrachten. Auch fällt so der 

Stress des Transports für die Tiere 
weg. Mit von der Partie bei «mega-
Natur» sind auch Naturschutzorgani-
sationen, die Jagdgesellschaft sowie 
natürlich der Forstbetrieb. Kurz ge-
sagt alles rund um Wald und Natur.

Wald in allen Facetten  
entdecken

Im Wald können Besucherinnen und 
Besucher jeden Alters grosse Maschi-
nen live in Aktion sehen. Eine Mobil-
säge wird im Einsatz stehen, ebenso 
ein Hacker zur Schnitzelproduktion 
(Energieholz). Weiter kann ein Voll-
ernter beim Baumfällen und ein For-
warder für den Holztransport be-
staunt werden. Wer es lieber etwas 
ursprünglicher mag, dem wird beim 

Holzrücken mit dem Pferd etwas ge-
boten. Der Ausflug in den Wald eignet 
sich in jedem Fall bestens, um kurz 
durchzuatmen und die Landwirt-
schaft und den Wald in allen Facetten 
zu entdecken.

OK-Präsident Peter Spring freut 
sich, dass mit der Sonderausstellung 
«megaNatur» die neusten Entwick-
lungen, Probleme und Herausforde-
rungen der landwirtschaftlichen Be-
rufe in unmittelbarer Nähe der Aus-
stellung gezeigt werden können. «Die 
Nähe zur Natur ist ein erfreulicher 
Trend in unserer Gesellschaft und ich 
bin gespannt, was uns die Forst- und 
Landwirte anlässlich der mega24 zu 
zeigen haben», so Spring. Denn das 
Motto der mega24 ist die Orientie-
rung über Themen, die unsere Ge-

sellschaft am meisten beschäftigen. 
«Dazu gehören auch die Themen Na-
tur, Forst und Landwirtschaft», weiss 
der OK-Präsident. 

Für die vielfältigen Vorführungen 
plant OK-Mitglied und Förster Schmid 
Arbeiten ein, die auch ohne die 
mega24 ausgeführt werden müssten. 
Nur kann dank diesem naturnahen 
Projekt der Gewerbeausstellung nun 
auch eine breitere Öffentlichkeit dar-
an teilhaben. Getreu dem Ausstel-
lungsmotto «Orientierung» können 
die ökologischen Realitäten aufge-
zeigt werden. «Diese sind sehr kom-
plex, was man im Wald sowie auf 
dem Feld und den Höfen gut aufzei-
gen kann.» «Es geht darum, die Na-
tur mit Augenmass zu nutzen, aber 
auch zu erhalten», so Schmid. --pd

Maschinen wie diesen Vollernter wird man an der «megaNatur» im Einsatz erleben können. Dieser ist mit 
Moorbändern ausgestattet, um die Bodenverdichtung zu vermindern. Auf dem Bild erklärt Tobias Wiss dessen Funktionsweise.
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Widen

Neueintritt 
per 1. Oktober

Simon Brunner wird per 1. Oktober 
die Arbeit beim Technischen Dienst 
der Gemeinde Widen aufnehmen. Si-
mon Brunner hat seine Ausbildung 
zum Fachmann Betriebsunterhalt 
EFZ im Juli 2023 bei der Gemeinde 
Berikon abgeschlossen.

Gemeinderat und Verwaltungsmit-
arbeitende wünschen ihm einen gu-
ten Arbeitsstart und heissen ihn 
herzlich willkommen bei der Gemein-
de Widen.

Personal auf Ausflug 
Neues aus dem Gemeindehaus Berikon

Am Freitag, 29.  September, sind der 
Gemeinderat und das gesamte Ge-
meindepersonal auf dem Personal-
ausflug, weshalb die Verwaltung an 
diesem Tag geschlossen bleibt. 

Erteilte  
Baubewilligungen

Folgende Baubewilligungen wurden 
mit Auflagen erteilt: – Vanessa Welti 
und Philipp Wiederkehr, Um- und An-
bau und Umnutzung Gebäude Nr. 40, 
auf der Parzelle Nr. 1484, Oberdorf-
strasse 2. – Innhome AG, Abbruchbe-
willigung Gebäude Nr. 375, Abwei-
sung Neubau Zweifamilienhaus, auf 
der Parzelle Nr. 857, Oberwilerstrasse 
57. – Einwohnergemeinde Berikon, 
Sonnensegel, Freizeitanlage Frieda, 
auf der Parzelle Nr. 447, Musperfeld-
strasse. – Georg und Angela Wilckens, 
Einbau drei Dachfenster, Gebäude Nr. 
855, auf der Parzelle Nr. 69, Kesslern-
mattstrasse 98. – Tom und Claudia 
Kaufmann, Abbruch Schwimmbad 
auf der Parzelle Nr. 326, Bühlfeld-
strasse 12.

Gebietsfremde Pflanzen 
in den Gärten

Der Sommerflieder steht in vielen 
Gärten. Er verbreitet sich mit seinen 
vielen leichten Samen rasch über 
grössere Distanzen. Er überwuchert 
offene Flächen an Bachläufen, auf 
Kiesbänken oder Waldschlägen. Er 
verhindert das Aufkommen von ein-
heimischen Kräutern, Sträuchern 
und Bäumen.

Der Kanton Aargau empfiehlt in 
seiner Broschüre Invasive Neophyten: 
«Blütenstände vor dem Versamen ab-
schneiden und im Kehricht entsorgen. 
Pflanzen entfernen und durch einhei-

mische Arten ersetzen.» Die Broschü-
re und Säcke für das Entsorgen von 
Neophyten können auf der Gemeinde-
kanzlei abgeholt werden.

Seniorenausflug nach Nottwil 
ins Paraplegikerzentrum

Kürzlich fuhren 163  Personen mit 
Vorfreude auf einen schönen Ausflug 
nach Nottwil. Die vier Busse fuhren 
mit den Gästen gemütlich über Land. 
Zuerst dem Hallwilersee, dann dem 
Baldeggersee entlang bis zum Sempa-
chersee nach Nottwil. Im Paraplegi-
kerzentrum wurden sie freundlich 
empfangen und in die grosse Aula an 
die gedeckten Tische geführt. Nach 
dem Mittagessen wurden die Berike-
rinnen und Beriker in einem stündi-
gen Wort- und Bildvortrag über die 
Geschichte des Zentrums und die Ver-
änderungen in der Behandlung von 
Para- und Tetraplegikern informiert. 
Anschliessend folgten geführte Rund-
gänge durch Personen im Rollstuhl, 
welche sehr offen über ihre Lebens-
geschichte als Para- oder Tetraplegi-
ker berichteten. Neben den Rundgän-
gen im Zentrum konnten auch die 
Ausstellung besucht oder das grosse 
Gelände in einem Spaziergang er-
forscht werden. 

Vor der Heimfahrt trafen sich alle 
wieder in der Aula für eine Erfri-
schung und tauschten erste Eindrü-
cke aus. Der Tag wurde im Restau-
rant Grüene Bode mit einem Schlum-
mertrunk beendet. Fazit vieler 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer: 
das Paraplegikerzentrum, welches 
Guido Zäch zu verdanken ist, ist eine 
tolle Einrichtung. Am meisten Ein-
druck hinterliessen aber die persön-
lichen Kontakte mit den Menschen im 
Rollstuhl. --gk

Rudolfstetten-Friedlisberg

Gebet  
für den Frieden

Am Dienstag, den 26.  September, 
19 Uhr, wird in der Katholischen Kir-
che Rudolfstetten wieder gemeinsam 
für den Frieden in der Ukraine und in 
der ganzen Welt zusammengestan-
den. Herzlich lädt ein: der Pastoral-
raum am Mutschellen, der Pastoral-
raum Reusstal-Bremgarten und die 
Reformierte Kirchgemeinde Brem-
garten-Mutschellen.

Mutwillige Sprayereien
Rudolfstetten: Sachbeschädigung an Fassade

An der Fassade eines Schulhaus-
trakts verübte eine unbekannte Tä-
terschaft vor einigen Tagen gezielte 
Sachbeschädigungen, indem eine Me-
talltür mittels Spraydosen verunstal-
tet wurde. Die Beschädigung an der 
Tür und am Anstrich werden aktuell 
fachmännisch behoben. Dies führt zu 
Kosten, welche die Allgemeinheit 
bzw. die Steuerzahlenden zu berap-
pen haben, sollte die Täterschaft 
nicht zur Rechenschaft gezogen wer-
den können. Gegen die unbekannte 
Täterschaft wurde Strafanzeige er-
stattet und die Polizei wird die weite-
ren Abklärungen vornehmen.

Können sachdienliche Hinweise 
und/oder Angaben über die Täter-
schaft gemacht werden, so wird um 
Mitteilung an die Gemeindekanzlei 
(Telefon 056 648 22 10 und E-Mail ge-
meindekanzlei@rudolfstetten.ch) 

oder den leitenden Hauswart Thomas 
Günthard (hauswarte@rudolfstetten.
ch) gebeten. Die Angaben werden 
vertrauensvoll behandelt. Damit wird 
geholfen, die öffentliche Ordnung si-
cherzustellen.

Die Bevölkerung wird auch gebe-
ten, künftige Ereignisse oder Ver-
dachtsfälle bezüglich Ruhestörungen 
und/oder Sachbeschädigungen direkt 
an die Regional- oder Kantonspolizei 
zu melden (direkt via Notfallnummer 
117). Dies betrifft das gesamte Ge-
meindegebiet, also auch Standorte 
wie beispielsweise den Waldunter-
stand im Buechholz oder die Sitzgele-
genheiten beim «Lotharstein» im Is-
lerenwald, wo es auch immer wieder 
zu Verunreinigungen und Sachbe-
schädigungen kommt, da Anstand of-
fenbar nicht allen Menschen ein Be-
griff ist. --gk

Rudolfstetten-Friedlisberg

Zwei wollen 
Ammann werden

Für die Wahl eines Gemeindeam-
manns stellen sich neu die parteilo-
sen Gemeinderäte Reto Bissig, 1978, 
und Sascha Käppeli (Vizeammann), 
1973.
Für die Wahl als Gemeinderat gingen 
innerhalb der Anmeldefrist keine 
Kandidaturen ein.

Bei der Ersatzwahl eines Gemein-
deratsmitglieds/Gemeindeammanns 
kommt es in jedem Fall zu einem 
Wahlgang (keine stille Wahl im ers-
ten Wahlgang möglich).

Zwei Kandidaten  
für die Finanzkommission

Für die Ersatzwahl eines Mitglieds 
der Finanzkommission für den Rest 
der Amtsperiode 2022/2025 gingen 
folgende Anmeldungen ein: Roger 
Good, 1957, parteilos, neu, und Otto 
Gutknecht, 1972, parteilos, neu.

Hier kommt es ebenfalls zu einem 
Wahlgang (keine stille Wahl möglich, 
da mehr Kandidaturen vorhanden 
sind, als Sitze zu vergeben).

Die Wahlunterlagen werden den 
Stimmberechtigen zusammen mit 
den Unterlagen der National- und 
Ständeratswahlen (Wahlsonntag am 
22. Oktober) im Verlauf der nächsten 
Woche fristgerecht zugestellt.

Corinne Luther  
als Stimmenzählerin gewählt

Bei der Ersatzwahl eines Mitglieds 
des Wahlbüros (Stimmenzähler) ging 
während der Anmeldefrist eine An-
meldung ein: Corinne Luther, 1976, 
parteilos. 

Innerhalb der angesetzten Nach-
meldefrist von fünf Tagen bis Montag, 
18. September, gingen keine weiteren 
Anmeldungen ein. Somit gilt die vor-
stehende Anmeldung bzw. Kandida-
tin als in stiller Wahl gewählt.

Alle Genehmigungen liegen vor
Sanierung Strassen- und Werkleitungen Gebiet Kreuzacker Rudolfstetten

Die Projektgenehmigung und die da-
mit verbundene Gutheissung der 
Kantonsbeiträge wurden nun durch 
den Regierungsrat des Kantons Aar-
gau anlässlich seiner Sitzung vom 
16. August genehmigt. 

Somit liegen nun sämtliche kanto-
nalen Zustimmungen vor. Es konnte 
direkt anschliessend die öffentliche 
Ausschreibung/Submission der 
Arbeiten gestartet werden. Diese 
Submission (öffentliche Beschaffung) 
läuft aktuell noch bis Anfang Okto-
ber. 

Unter Voraussetzung der rechts-
kräftigen Arbeitsvergabe soll der 
Baustart für die 1.  Etappe (Gebiete 
Hofacker und Kreuzacker) wie be-
reits angekündigt und informiert 
Ende 2023 oder spätestens Anfang 
2024 erfolgen. 

Die Realisierung wird dabei in  
3 Etappen erfolgen. Die 1. Etappe 
wird im Kreuzacker und Hofacker 
vorraussichtlich im Jahr 2023 bis 
2024 erfolgen, Die 2. Etappe ist beim 
Sonnenweg, Grossbuch, Hansbrun-
nen vom Jahr 2024 bis 2025 geplant 

und die 3. Etappe an der Hinterrüti-
strasse ab dem Jahr 2025. Der Bau-
fortschritt basiert auf Erfahrungs-
werten und Einschätzungen des be-
auftragten Ingenieurbüros. Die 
effektive Geschwindigkeit des Bau-
fortschritts hängt jedoch von den 
konkreten Verhältnissen (zum Bei-
spiel Wetter, geologische Beschaffen-
heiten des Bodens, Verfügbarkeit von 
Personal und Material) ab. 

Es ist deshalb gut möglich, dass der 
angedachte Zeitplan noch Änderun-
gen erfährt. --gk


